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Physikaufgabe: Schlager oder Techno ? 
  

	Das Wichtigste in Kürze:  
Aufgabe Physik 11 Mechanik zu Trägheit und Beschleunigung. Der offene Auftrag erfordert die selbständige Kombination gelernter Kenntnisse zu qualitativen und quantitativen Aussagen. Geeignet auch als Einstieg in das Thema Scheinkräfte.


1 Aufgabe 
TV-Werbespot einer Pkw-Nobelmarke im November 2000: 
Papa fährt mit seinem Söhnchen, so rund 13 Jahre alt, im neuen Auto durch die Stadt. Aus dem Autoradio tönt ein Schmuse-Schlager. Söhnchen auf dem Beifahrersitz beugt sich vor und drückt auf eine Sendertaste am Armaturenbrett. Nun dröhnt Techno aus den Lautsprechern. Papa drückt wieder den Schlager-Sender; Söhnchen drückt wieder auf Techno. Das geht einige Male so. Nun ist die Stadtgrenze erreicht. Papa stellt den Schlager ein, lächelt wissend und tritt auf's Gaspedal. Söhnchen staunt: zwar kann er noch den Arm in Richtung Armaturenbrett ausstrecken, doch vorbeugen, um das Radio zu erreichen, kann er sich nun nicht mehr. So hören wir also den Schlager. Papa denkt: Toll, dieses neue Auto! 

Diskutieren Sie 
a) die mechanischen Phänomene hinter diesem Geschehen. 
b) die Realitätsnähe des Vorganges. 
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	Entwicklungsstand
	noch nicht erprobt

	3 Lösungswege und Ergebnisse

	a) Das Auto bewegt sich in Fahrtrichtung beschleunigt mit der Beschleunigung a, im Auto-System wirkt auf einen Insassen eine Trägheitskraft  
FTräg = mInsasse · a  
entgegen der Fahrtrichtung. Das ist die Kraft, die einen Autoinsassen beim Beschleunigen "in den Sitz presst". 

b) Bei Gummi auf trockenem Asphalt beträgt der Haftreibungsfaktor  
 = FHaft / FNormal 
ungefähr Eins; anschaulich: auf trockenem Asphalt könnte man ein Auto mit der Bremse gerade noch auf einer 45° gegen die Horizontale geneigten Straße halten. Da die Normalkraft auf ebener Straße gleich der Gewichtskraft  
FGewicht = mAuto·g  
ist, kann man ein Auto maximal mit rund 1g beschleunigen.  

Das hat zwei Konsequenzen 

1.) Auf den Insassen wirkt maximal die Trägheitskraft  
FTräg = mInsasse · g.  
Diese Kraft kann man mit der Körpermuskulatur leicht kompensieren. Test: Man lege sich auf den Rücken und versuche, den Oberkörper gegen die Schwerkraft aufzurichten. Kein Problem! Also kommt Söhnchen immer leicht an das Radio! 

2.) Um von v1 = 15 m/s = 54 km/h auf v2 = 40 m/s = 144 km/h zu beschleunigen, braucht man die Zeitspanne  
t = v / a  = (40 m/s - 15 m/s) / 10 m/s² = 2,5 s. 
Papa könnte sich also, wenn er seine Autorität mit Hilfe seines neuen Autos durchsetzt, gerade mal höchstens 2,5 s über den Schlager freuen.  

Die Werbeaussage ist also physikalisch völlig unrealistisch.
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